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16.01 

Abgeordneter Mag. Christian Drobits (SPÖ): Sehr geehrter Herr Präsident! Herr 

Bundesminister! Geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Werte Zuseherinnen und 

Zuseher! Gerade an einem Tag, an dem wir 20 von Brustkrebs Betroffene als Gäste in 

unserer Mitte haben und wir das Monat der Früherkennung von Brustkrebs 

beziehungsweise der Solidarität im Sinne von Pink Ribbon feiern, ist es mir wichtig, 

darauf hinzuweisen, dass ich persönlich, meine Fraktion und wir alle hier, die das 

unterstützen, mit diesem Antrag, den ich eingebracht habe, einen wesentlichen Erfolg 

errungen haben – einen Erfolg, der für alle Österreicherinnen und Österreicher sehr 

hoch einzuschätzen ist. Wenn man nämlich weiß, wie hoch der prozentuelle Anteil von 

Krebs als Todesursache an allen Todesfällen in Österreich pro Jahr ist, nämlich 

23 Prozent, weiß man, wie vielen Menschen, wie vielen Angehörigen und wie vielen 

Familien, die davon betroffen sind, wir dadurch helfen können. Es ist ein großer Erfolg, 

der gemeinsam erreicht worden ist.  

Wenn wir uns die Ziele von Pink Ribbon anschauen, hinter denen die Solidarität steht, 

dann möchte ich anmerken, dass es nicht wesentlich ist, dass wir den Antrag einge-

bracht haben, sondern dass es wesentlich ist, dass alle, inklusive dem Herrn Bundes-

minister, aufgesprungen sind und zu diesem gemeinsamen Erfolg beigetragen haben. 

Ich möchte mich deshalb für diese Zusammenarbeit bedanken, denn es wurde im 

abgeänderten Antrag nur das Wort unverzüglich herausgestrichen. Das Wort 

unverzüglich, davon gehe ich aus, ist nicht das wesentliche Merkmal, denn der Herr 

Bundesminister hat selbst zugesichert, für Österreich die Vorreiterrolle in der EU in 

diesem Bereich zu übernehmen. 

Titandioxid, dieser Lebensmittelzusatzstoff, ist krebserregend. Das ist nachgewiesen, 

das ist europaweit nachgewiesen. Ich bin deshalb froh, dass wir nicht viele Tage ge-

wartet haben, sondern das Verbot sehr rasch umsetzen. Bedauerlicherweise ist der 

Antrag im Mai dieses Jahres eingebracht und dann vertagt worden, heute aber, im Ok-

tober, haben wir die Möglichkeit, das rasch umzusetzen.  

Herr Bundesminister, ich setze auf Sie, ich setze auf Ihre Signale. Vielleicht möchten 

Sie selbst auch noch bekunden, dass Sie nach diesem heutigen Beschluss, von dem 

ich hoffe, dass er einstimmig sein wird, dieses Verbot des Einsatzes von Titandioxid als 

Lebensmittelzusatzstoff in Österreich endgültig umsetzen. (Beifall bei SPÖ und 

Grünen.) 

Der Kampf gegen Krebs geht weiter. Ich habe selbst als Gerichtsvertreter oftmals 

gesehen, wie wichtig es ist, genau diese Gruppe zu unterstützen. Wir haben auch 
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einen gemeinsamen Antrag zum Thema Kampf gegen Krebs am Arbeitsplatz 

aufliegen, mit einer daran geknüpften Petition. Ich lade heute bereits alle Fraktionen 

dazu ein, den Kampf wie beim Antrag zum Thema Titandioxid parteiübergreifend und 

gemeinsam anzugehen. Das sind wir diesen Personen auf der Besuchergalerie 

schuldig, das sind wir allen Familien schuldig, vor allem denjenigen, die noch nicht 

wissen, dass sie jemanden in der Familie haben, der oder die Krebs bekommen kann. 

Wir sind gemeinsam aufgefordert, diesen Kampf gegen Krebs solidarisch zu führen. 

Danke für die Zusammenarbeit, und Herr Bundesminister, bitte um rasche 

Umsetzung! – Danke sehr. (Beifall bei der SPÖ.) 

16.05 

Präsident Mag. Wolfgang Sobotka: Als Nächster zu Wort gemeldet ist Abgeordneter 

Hechenberger. – Bitte.  

 


